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Baden-Württemberger zahlen erneut mehr
Pflege im Südwesten teurer als im Bundesschnitt

Stuttgart. Menschen, die in Pflegeheimen versorgt werden, und ihre Familien
müssen schon seit Jahren immer mehr selbst zahlen. Die selbst zu
zahlenden Anteile steigen in Baden-Württemberg auf 2.463 Euro pro Monat.
Im bundesweiten Schnitt sind es 2.125 Euro pro Monat (siehe Abbildung
unten).

Stand Juli 2021 müssen Menschen, die in Baden-Württemberg der Pflege in
einem Heim bedürfen, pro Monat durchschnittlich 2.463 Euro selbst zahlen.
Das sind 58 Euro mehr als noch zu Jahresbeginn und 109 Euro mehr als im
Juli 2020. Im Ländervergleich am teuersten sind die Heimplätze in
Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg. Am niedrigsten ist der Wert
in Sachsen-Anhalt mit 1.539 Euro.

In den Beträgen ist zum einen der Eigenanteil für die reine Pflege und
Betreuung enthalten. Denn die Pflegeversicherung ist anders als die
Krankenversicherung nur eine Teilkosten- oder „Teilkasko“-Versicherung.
Für Heimbewohner kommen aber noch Kosten für Unterkunft, Verpflegung
und auch für Investitionen in den Einrichtungen dazu. Der Eigenanteil (siehe
Abb. vdek) für die reine Pflege stieg nun auf 1.167 Euro, nachdem es zum 1.
Januar 2021 noch 1.121 Euro gewesen waren.
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Die Leiterin der vdek-Landesvertretung Baden-Württemberg, Biggi Bender:
„Der ungebremste Aufwärtstrend macht deutlich, dass sich das Land und die
neue Bundesregierung dringend und umfassend mit der Finanzierung der
Pflege befassen müssen. Sollte sich dieser Trend fortsetzen, werden immer
mehr Menschen auf Leistungen der Sozialhilfe angewiesen sein, weil sie die
Kosten nicht mehr selbst aufbringen können. Die jetzt beschlossene „kleine
Pflegereform“ reicht bei weitem nicht aus. Pflegebedürftige müssen vielmehr
deutlich entlastet und die Finanzierung langfristig gesichert werden.
Zentrale Ansätze sind hier ein dauerhaft höherer Steuerzuschuss für die
Pflegeversicherung und die Übernahme der Investitionskosten der
Pflegeeinrichtungen durch das Land.“
Die Broschüre finden Sie hier: https://www.vdek.com/presse/daten.html

Der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) ist Interessenvertretung und Dienstleistungs-
unternehmen aller sechs Ersatzkassen, die zusammen nahezu 28 Millionen Menschen in
Deutschland versichern, davon über 3 Mio. Versicherte in Baden-Württemberg. Damit
sind die Ersatzkassen im Bund die größte Krankenkassenart.
- Techniker Krankenkasse (TK)
- BARMER
- DAK-Gesundheit
- Kaufmännische Krankenkasse - KKH
- Handelskrankenkasse (hkk)
- HEK – Hanseatische Krankenkasse


